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uin der Expedikion angenommen. 5 


. Erſcheint wöchentlich drei Malls 
Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends.“ 


— Die neueſten Berliner Blätter nehmen die Nachricht, 
daß Fürſt Bismarck die Leitung der preußiſchen Angelegenheiten 
aufzugeben gedenke, ernſthoft, da die Quelle, aus welcher jie ftam 

me, es nicht geſtatte, ſie in das Reich der Phantaſie zu verwei⸗ 
ſen. Die „Spenerſche Zeitung“ und die „National⸗Zeitung“ ſpre⸗ 
chen fih ſehr entſchieden dagegen aus, eine Trennung der preußiſchen 
und Reichs⸗Angelegenheiten eintreten zu laſſenn. ROA. 
„Die Sonnabendſitzung der franzöſiſchen Rational⸗Verſamm- 


* Tung. hat eine weitere Annäherung zwiſchen der Rechten und der 


Regierung zu Wege gebracht. Die Regierung hat ſich durch den 


Miniſter Dufaure gegen die Auflöfung der National⸗-Verſamm⸗ 
lung, ausgeſprochen. Die Rechte erfocht einen bedeutenden Sieg, 
indem über die Petitionen mit 490 gegen 101 Stimmen zur ein⸗ 
fachen Tagesordnung über gegangen wurde. Den Republikanern 


wird es jetzt ſchwer fallen, ihr angebliches Einverſtändniß mit 

Thiers aufrecht zu erhalten. | 
Die franzöſiſche „Kriſis“ hat eine Wendung genommen 

oder, richtiger gejagt; hat ein neuer Akt der Komödie begonnen 


welche Herr Thiers und die 750 Souveräne Frankreichs in Ver⸗ 


ſailles aufführen. Nachdem Herr Thiers die Viertelſchwenkung 
nach rechts gemacht, hahen Gambetta und Genoſſen es zuerſt für 
gut erachtet, zum böſen Spiele gute Miene zu machen. Als 
aber der neue rule des Innern ſich unterſtand, die von der 
äußerſten Linken in Scene geſetzte Agitation zu Gunſten der Auf⸗ 
löſung der National- Verſammlung in den geſetzlichen Schranken 
zu halten, haben die Meneurs beſchloſſen, auf dieſe Maßregel mit 
einer „That“ zu antworten und zwar in einer Weiſe, welche ganz 
dazu geeignet ift, Herrn Thiers in den Augen der Majarität noch 
mehr zu kompromittiren. Deshalb der fo gemäßigte Tou in dem 
veröffentlichten Manifeſte, deßhalb in dieſem Dokumente die Erge⸗ 
benheitsverſicherungen für Herrn Thiers. Der Plan iſt übrigens 
ſehr geſchickt angelegt und macht Herrn Gambetta und feinen 
Freunden alle Ehre. Sie hofften nicht allein die Linke, ſondern 
auch einen Theil des linken Centrums dahin zu bringen, ein fo 
maßvoll abgefaßtes Manifeſt zu unterzeichnen. 
Dieſe Bemühungen find aber geſcheitert und die Linke hat 
in einer gehaltenen Fraktionsſitzung beſchloſſen, eine eigene Erklä⸗ 


rung zu erlaſſen. Dieſelbe ſtellt die Theſe auf, daß die Regierung 8 
bei Vorführung neuer Luſtſpiele allemal zehn blanke Thaler auf 


in i Majorität nicht finden könne, daß die immer ſich 
wiederholenden Kriſen dem Lande verderblich ſeien und daß das 


einzige Heilmittel in allgemeinen Wahlen beſtände, und ſchließt 
dann mit folgendem Satze: „Die republikaniſche Linke ſchließt ſich 


den Kundgebungen der öffentlichen Meinung zu Gunſten baldiger 
Wahlen an, billigt die Petitionsbewegung und erklärt, daß ſie, oh⸗ 
ne die Idee der partiellen Erneuerung gänzlich auszuſchließen, für 
das Projekt der vollſtändigen Erneuerung der Nationalberſammlung 
ſtimmen wird.“ Dieſe Erklärung wurde ſofort von 105 Depi- 


tirten ünterfchrteben; diefelbe nnterſcheidet IA von dem Mauifeſte 


der äußerſten Linken nur dadurch, daß ſie die Epentualität der 


+ 


tet ice, eve 


daß die Welt ihnen folchen Werth beilegt. 
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Bu 


partiellen Erneuerung nur zuläßt, was übrigens ohne Bedeutung 


iſt, da, wie jetzt die Sachen ſtehen, die partielle Erneuerung jede 


Aupſicht verloren hat, angenommen zu werden. : 


7 ninja pe —— — 
 „SBermifchteó. . 


Geld Geld Geld oder Variationen über das The- 
ma': „Wo du nicht dift; Herr Organift, da ſchweigen alle Flöten.“ 
— Meine freundlichen Hörer! Ich werde Ihnen jetzt mit Ihrer 


präſumtiven. Erlaubniß einen. Artikel bringen, der im mer ſehr 


wohlklingend war und ſich bei aller Welt einzuſchmeicheln. wußte; 
einen Artikel, welcher bei allen Menſchen eine Lebensfrage bildet, 
im Handel und Wandel immer ſeltener wird, und diefer Artikel 
iſt Geld. 3 8 
Sie wiſſen, iu wie viel Species dieſer Artikel zerfällt und 
wie hundertfältig die Namen ſind, womit die Welt ihn belegt. 
Viele der Namen erwecken in uns eine freudige Empfindung, in⸗ 
deſſen Andere uns wieder die Stirn runzeln. In den Worten 
Einnahme und Ausgabe liegl die tiefere Bedeutung. An 


manchem Geld häugt eine Thräne, während fünf Minuten ſpäter 


barquf das ſchönſte Lächeln ruht. Das Geb hat Moll- und Dur⸗ 
Accorde, gleichviel, ob ez in Vierteln, Achteln oder Sechszehn⸗ 
tyeifchen gegeben wird. Ed bringt Harmonie und Disharmonie 
in die Welt, es iſt im großen Orcheſter des Lebens Soloſpieler, 
Komponiſt und Muſikdirektor in einer Perſon. Es iſt gleichſam 
Oboebläſer der mit feinem A für Alle den Ton angiebt. Ja ja, 
Geld ſpielt die erſte Violine, und wo es in großen Maſſen ge- 
ſtrichen wird, deffen Name wird an die große Trommel gehangen; 
mit einem Wort: Geld iſt die beſte Compoſition und eine 
Partitur vau Pfunduoten, ein Werk, dem alle Welt Beifall zu = 
atſcht. 995 SEEN 2 85 
kz ſchönſte Geld, welches der Menſch ohne alle Anſtrengungen 
erwirbt, iſt unſtreitig das Mündelgeld. Das iſt der Segen 


des Vaters und der „Segen des Mausfelder Bergbaues“ in einer 


Perſon, und da es Immer als Hypothek auf einem Hanfe ſteht, 
fo kaun es an keiner ſchönen Ausſicht fehlen. Mündelgeld ift 
gleichſam ein Handgeld zum künftigen Lebensberuf; nur geht 
es zu oft aus der Hand in den Mund, dann wird es zu leicht 
ein Draufgel d, bis Alles darauf gegangen und ſich zuletzt als 
ein Opfergeld des Leichtſinnes erweiſt. g | 
Ein Sprichwort jagt: „Baar Geld lacht!“ Da ſollte man 


das Podium legen, damit nur Etwas im Hauſe lachte. Alberne 


Redendart! gerade das nicht baare Geld, die Aktien mit 160, 


die Creditſcheine, die Papieruoten lachen erſt recht ordentlich, 


Jetzt kommen wir zu einem Gelde, bei deſſen Empfang nur 
die Bauernweiber lachen, die Familienväter aber heulen möchten, 
wenn man es ihnen abfordert. Das iſt das Marktgeld. — 
Marktgeld wie ſoll ich dich ſchildern. Du biſt die dreimal in 
der Woche wiederkehrende Eruption im Innern des Geldbeutels 
welche Freitags früh, zwiſchen acht und neun Uhr, alleual 


die Nöchi e 


feſte Pfründe, und 
nadel ſtammnt. 
Wit anders dagegen das Federgeld, welches arme 
Acceſſiſten in Aemtern beziehen. Das iſt eine Summe, 
die es jährlich, trotz aller Anſtrengung, nicht über 3 bis 4 Rubel 
bringt. Hier heißt es ordentlich: Wenig mit Liebe! — Drei 
Rubel jährlich für eine Perſon, die mit wenigen Ausnahmen 
immer in der Dinte ſitzt. Di muß denn der arme Acceſſiſt ge- 
wüßlich ſehen, daß er den Schnabel nicht zu groß macht und ſich 
menagirt, wenn er einmal kippen will, denn ſonſt könnte er ſich 
eronltig ſchneiden. Armer Atceſſiſt! die Seele, die Du aus Deiner 
Feder hervorziehſt, iſt oft die einzige Seele, die Du hier Dein 
nennen kaunſt, denn zwiſchen Dir und dem Verdienſt iſt noch ein 
großer Spalt. tę i 
Laſſen Sie mich, meine freundlichen Hörer! weiter fortfahren, 
beun wie Sie ſehen, find meine Gelder noch nicht alle. In 
Hôtels, an derztable d'hôte- und bei Schmäuſen, wo der Wein 
des Wifrthes vielleicht nicht Allen munden will, oder die Spar: 
ſamkeit mit zu Tiſche ſitzt, da zahlt denn der Gaſt für jede mite 
gebrachte Flaſche Wein ein Abfindungsquantum, das in der Gaſt⸗ 
hofſprache unter dem Namen: Stöpſelgeld bekannt if — 
Stöpſelgeld ijt im Grunde genommen eigentlich weiter Nichts als 
ein Trinkgeld, Zahlung der Lieb Toa yon dem Gut, auf 
deffen Koſten ſchon der Paſſagier Bie Güte deſſelben erprobt. 
Zweitens ift dies ein klarer Beweis, daß der Mann ſelbſt einen 
Weinkeller beſitzt. Er bringt ſeine eigenen Flaſchen mit und be⸗ 
zahlt fie noch, während oft Andere den Wein dez Wirthes trinken 
und ſolchen gar nicht bezahlen. Ein ſolcher Flaſchenzug iſt aber 
trotz dem Ablaßgeld oft dem Wirth ein Dorn im Auge. Aber 
dieſe Herren ſind klug und weiſe. Wenn es die Etikette zuläßt, 
wird wohl gar in der Stille ſo eine kleine Verwechſelung vorge⸗ 
nommen und an die Stelle des wahren Propheten tritt der falſche 
Demetrius des Wirthes. Dan trinkt der Gaſt anſtatt! feinen: 
ächten Wein den gemiſchten, ohne daß er ſolches merkt. Dies muß 
aber jedenfalls nur ein dummer Stöpfel ſein. A 
Dies, meine freundlichen Hörer, ift der. Caſſenbeſtand im 
Contobuch meiner Gedanken über Geld. Ausgeſchloſſen davon 
hape ich das Schulgeld, denn für den Menſchen iſt das ganze 
Leben eine Schule, und das Shickſal der Schulmeiſter, der uns 
die Ruthe giebt, bis der Menſch alle Schulen durch iſt und da 
inſerbirt wird auf der hohen Univerſität, wo Petrus als Pedell 
an der Thür ſteht und der große perpetuirliche Rector in feinen 
Sternenmantel. uns jegliche Wahrheit im helften Lichte wird er⸗ 
‘Yemen: laſſen. Ja, wenn wir dahin gefordert werden, da giebt: 


ed keine Citationsgebühren noch Juſeriptionsgelder, höchſtens eiu 


den 


+ oßäleich ich 
noch eine 
vor ihrem Zorn, 
dieſe Münze will 


Rettungimedaille oufbewaärt, die mich ſichert 
i har 
seb! ſchilderte 


Daß es im Magen druckt, 

Durch die: Gedärme zuckt, 

In dem Gehirne juckt, 

Und in der Kehle gluckt, — 
Bange das Herz ſich duckt. 

Der Geiſt ſich ganz verruckt 
Verſtand fig nicht mehr muckt, — 

Ach, Das iſt das Product, 

* Hat man zu tief in's Glas gekuckt!! : 


f Reiter Färbſtoff,, Vater. Was machſt Du denn da 
Guſtche n? WEEK. > PORZ 
Kind. Ei, ich färbe das Kleidchen meiner Puppe roth.“ 


Vater. Womit färbſt Du denn? 
Kind. Mit Bier, Papa! - | 


"wł Ja, wer hat Dir denn geſagt, daß Bier roth 
färbt? ZE, r PY 
Kind. Ja, die Mama jagte erft geſtern, das Bier hätte 
Deine Naje fo roth gefärbt? | 
Eingeſandt. 


Teatr. Po dłuższym czasie zjechało do nas na gwi add: 
ke, polskie tówntzystwo dramatyczne, które W przejeź dzie. 
swym do Łęczycy w-pierwszy dzień: swięta Bożego narodz enia! 
t. j, w Środę, krótki szereg przedstawień rozpocznie. 
Towarzystwo fo, którem znany i chętnie u nas. widziany ars 
tysta p. Sulikowski zarządza, składa się 'z 10'0sób, pamiędzy ` 


temi spotykamy dawnych sympatycznie zawsze na scenie; 


witanych znajomych, pana Konopkę i jego żonę (p. Czyżewskę 
A reg ażeby chociaż przez czas krótki gwiazda szczęs 
ścia tym gościom dramatycznym w naszyin grodzie świeciła, 


"IWTEGA FE 


= Warnung. 
Obwohl in dem vor dem Notar am 21 October (2 Novem 
ber.) l. J. aufgenommenen Akte der Endesgefertigte die ihm für 


entuommenes Gebäck von verſchiedenen Perſonen in Lodz, Zubardt 


Radogoszęz im Betrage von RGL: 807 Kop. 92 zukommende 
Gebühr an Johann Wysakowski aus Neu- Batut abgetreten und 
Empfang der Valuta beſtätigt hat, erklärt der Geſertigte, daß 
er keine Valuta in Empfang genommen, und wegen Ungiltigkeit 


dieſes im Vertrauen unterzeichneten notariellen Aktes, einen Pro zeß 


eingeleitet hat. Gleichzeitig werden Diejenigen welche mit mir 

in Rechnung ſtehen an J. Wys akowski keine Zahlung zu leiſten 
erſucht. f FE. Fiedler: :. 
beſtehend aus 3 Zimmern 


— — emn 


an 55 Wo Hung in erſter Etage iſt ſofort zu 
bermrethen. ; ; Pa 03 


Näheres Petrokower⸗Straſſe Rr. 777 beim Hausbeſißer. 
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Diko Towar ae Krodytowigo | 
m. Eodzi. u 
W zastosowaniu się do $ 22 Ustawy: podaje * do . wia- 
dorhośći: iż. zażądańe żostały: pożyczki na 1 agir 


N. 137 naa. Stary: W Lewek Seidler 1,800. 
„ 223. „ PR „Abram Bronowski „ 3,100 
w 333 ,; Srednia ” Fryderyk Hassóninajer 3,000 
„ 338 Samuel Schmidt“ „ 6,000 
„ 264 e Józef Richter 5558000 
„ T60 p >a Robert Dems Ja 5.000 
„ 761 Józef Ludwikx 44,600 


„ 1869 „Dzielna, Szyja Pinczewski i Sender Kałowski. 6, 400. 
289 Ogrodowa, Hersz Siemiatyeki OR DR 4,800, 


„5 295 Tomasz Sudra 8, 900. 
„ 320 b. Konstantynowska, Andrzej Jóżewicż rei: PT 700. 
„ 757 „ Petrokowska, Karol Bennich rs: „ 7 5400. 


wszelkie zarzuty przeciwko: udzieleniü‘ żądanćj: Pope sto- 


warzyszeni: zechcą przedstawić: Dyrekcji w przeciągu dni 14 


od ST e niniéjszego obwieszczenia, 
; za. Prezesa J. Paśzkiewićż. - 
Dyrektor bióra A. Rosieki: ©- 


Ostrzezenie ! 

Jakkolwiek ` 

pada) r. b. przed rejentem sporzadzeny, obejmuje, źe podpi- 
sany należności od różnych: osób z miasta Łodzi z osady Ba- 
łut, Żubardta, Radogöszeza w ilości rsr. 807 kop. 92 onemu 
za wybrane kredytem pieczywo przypadające, na „własność Ja- 
nowi Wysakowskiómu z osady Nowe Bałuty ustąpił, i za us- 
tąpienie walutę odebrał ; wszelako jednak oznajmia, że Zadnej 
waluty nie. otrzymał, i o nieważność tego Aktu rozpoczął 
process - 


kowskiemu „żadnych wypłat nie czyni; À 
E. Fiedler. 


"Suche drzewo dębowe i olszowe 
w klocach nabyć można prosto z, asu przez niżej ‚podpisa- 
nego, któren obstalunki przyjmuje. 
po a OPER F. ABRAHAM; 


Bo Składu 


Win i delikatesów: 


„Józefa Zwolinskiego nadeszły. towary 


| Ostrygi Holsztyńskie. 


„Półgęski TOR 
Salami Werońskie. 


Ostendzkie 


Bażanty 
Jarzabki 
Kwiczoly 


-Pasztety Strazbur gsicie 


Słonina Węgierska 
Kiełbasy, Krakowskie 
Ozory, Westfalskie 


- Bielawy: Augtistowskie 
Węgorz Eiblagski marynowany 


Sledzie pocztowe . 


Tolm w oliwie 
"Łosoś Ełblągski wędzony 


-w. oliwie 
Minogi, Fabią gskie 5 
Siomgge e 
Kilki 


: Kawior Astrachiański BA 


prasowany w puszkach “ 


i 8ardelle Brabanckia 
Homary Fresch Lobstar 


-Bzyjki i masło rakkowe 


l 


< Grosżek francużki w Chic (Pois Fins) 
© Bzampiony. w puszkach (Champignons) 
„„ Groszek francuzki suszony 

any 


M dniu 21 Października 2 Listo- 
Sliwowiea W egiarska 


a zatem wzywa swych wierzycieli, aby temuż Wysa- 


ulica Średna Nr. 388. r Białe: 


Sok Qytrynowy w 9 


Waffen, für die bevorstehenden Beieringe als paff ſende 
e: re chenke. 


Kapary Francuzkie 8 E ef 
Mursztarda francuzka 2 yi 5 
Musztarda, Angielska: - 7 
Sosy Angielskie w A gatunkach 
Trufle w i ½ stojkach _ Eon Rma af 
Daktele mazrolaöskie. W. pudetkach i na ni „ CZ 
Figi Sułtańskie. ;,. Ró 

Rodzenki Malaga; : | 

Orzechy Tureckie : 

Prunelki franeuzkie ARE 

Kasztany włoskie 14. 

Migdałki w łupinkach w. dwóch. Ae 

Owoce Francuzkie (Frits Glaces) 

Cukierki Angielskie. 9 

Marmulada „Kijowska amaA 


Chińskie | ONZE kai ` 
Franeuzkie VVV i 
Amerykańskie Goar) CC 
Holenderskie 1 doki . 

Włoskie 


Maraschino di Zara. 


; Francuzkie la Perigourdine (w Lyonie), Truflowy. 
-2 Nalewki Francuzkie i Kijowskie 


e, 


Wódka francuzka 
Cognae 


Pixęenejka . 8 ży 155 FR A e se 
` Włoska.. ˙ 


Absent: Śzwójęarski | | 


Madera w różnych gatunkach 
Xeres 
Portwein 5 

La Crima Christi 


- Oanarien Sect 


Peksaret 

Mallaga 

Muscat Lunel 
Reńskie: | 
Czerwone (Bordeaux) . 

„ Burgondzkie i 
Grawes, Chateau: Lqueno i inne węgier skie 
ED do 6 rs. za gamiec,. . 12 5 

Wina, Szampaiskie | Franeuzkie 
Jules Mumm & Co. , 1 
Eugene Cliquot Carte Blanche > JAŚ st 
Eugene Cliquot Crimant Rosé E 
Theophile Roedorer Carte Blanche 


a0 


„ Noire 
Buehl & Co. Oremanx Rosé 
„ Bouzy 


Louis Roederer 
Gladiateur 


Charles Hejdosicck 
Porter Angielski w 15 Jay 7 Butelkach 


Piwo m Yia 55 
Oliwa prowancka Świeża. 
Sery 
Neuchatel . 
Roquefort 
Chester 
Zielony 
Szwajcarski 
Owczy 
Bonikietowski 
Flakonach >=. 3 PER: 
Potrzebna jest. na wieś bona, rodowita tai iina.. 
wiadoniość w Rejenta. DARA > ulica eee 
dom Asta... j 


l Meinen” jeehtleit. ander u. Förg diene zur 


Faget z 


daß ich meine mechaniſche⸗Werkſtelle an Gerri I. Blumenthal 
übergeben u. keine Reparaturen für dieſes Fach mehr annehme 


Dagegen empfehle ich meine wonią eingerichtete Juvelier⸗ 


Werk tatt für alle in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten, ſo wie 


Nähmaſchinen und 


mein Lager von Goldwaaren, ra 
pii , 


„SJ Jul. Aug. Aesch. 


Die Direltion des Credit⸗Vereins der 

Stadt Lodz. 
bringt zufolge 8 22 der Statuten zur Kenntniß, daß auf Folgende 
en Anleihen verlangt wurden. : 
137 Alte kaj -Straffe Lewek Seidler 


Nr. Mft. 1,800 
„ 226 „ Abraham 1 „ 2,100 
„ 333 Mittel „ Friedrich ża! enmeier „ 3,000 
„ 338 j Samuel Schmidt „ 6,000 
„5 264 Pekrokower = Joſef Richter 3,500 
y 760 F p Robert Tnd junior, 5,000 
„ 761 „ Joſeph Ludwig „ 4,600 
r 1369 Theilungs „ Schyja Pinczewski und * 

Sender Kakowski „ 6,400 

„ 289 Garten „ Herſch Siematieki „ 4,800 
r 295 „ „ Thomas Sudra „ 8900 
320%/b „ le „ Andreas Jerzewicz „ 7 700 

757 „ Petrok. Karl Bennich 7,400 


alle © Einwendungen gegen Ertheilung der lan Anleihen, wol- 
leu die Mitglieder im Laufe der vierzehn Tage vom Datum dieſer | 


Vekanntmachung der Direktion verlegen. 
Für den Präſes des Vereins, der Direktor 
J. Paszkiewicz. 


i Direktor >> Bureans A. Rosicki. 


Gutes Trockenes 


Eichen- und Erlen Klobenholz 


lungen annimmt, bezogen werden. F. Abraham 


Mittelſtraſſe Nr. 338, 
Zu dem bevorſtehenden 


Weihnachts⸗ Feſte 


wird bei 


L. Chmielewski 7 


nicht geſchenkt aber billig verkauft a 


Taſchen-Uhren Goldene Schmuckſach en 
Silberne Cilinder⸗ Garnituren von 8 bis 30 R. 
Uhren von ir "TM. anſGoldene⸗Ohrringe von 1 Rİ. 20 
Silberne: Ancre⸗ Ufzent. 8 „ Kov an 
Goldene⸗Damen „ von 18, „ Brillant⸗Ringe zu verſchiedenen 


Goldene Ketten verſchiedener Art Preiſen 
Silberne „ v. 4 Ni. pr. Stück anf Brillanten werden auf Wunſch 
Talmi⸗Gold⸗Ketten v. 2 NĄ. pr. „ zu . Preiſen eingefußt 


St. Petersburger 


Geſellſchafts Verſicherung 
gegen Feuer 


von Lebensrenten und Capitalien 


Voll e n Grundeapital 2,400,000 Kir. 
Melero mebrere hunderttauſend Mir. 
Ver NT nehmen entgegen: | 
A S Der Pan, ſchaft 
abler ulius Panzer 
ae Nr. 1360 _ Petrokower Str. Nr. 555. 
Bemerkung Als Beweis der Solidität und das be⸗ 
ſondere Vertrauen, das die Geſellſchaft genießt dieue der Umſtand 


Agent: 


at 


daß die Regierung derſelben alle von der ehemaligen en 


Direction geſchloſſenen Lebeitöverfiherungen überwieſen 


Eine deutſche Bone 


wird aufs Land geſucht. 
lewicz Konſtautiner Straffe Haus des Hrn. Ast. 


Heuararb Zona nerB Ham Ban Hopaukokaro aA oon JTMUPEi% 


— — ORT 
„ Ware u Poxertops u Ilerepciiabre. a | . 


5 md 
ſchenken für aus 
de⸗Waaren. 5 


und Weißwagren. 


Nähere Ankunft beim Nolar Danie» . 


Neueſter Façon, Fil lite für Herrn, 

Moderne Kord und Pelzmützen für Herrn und Knaben, 
Diverſe wollene und ſeidene e ee 

Schwals Tücher, Ca chene . ; 
Gummi Galoschen, 

Pelz⸗Stiefel und Galoschen, a 
Mieners-federiwanren: als: Portemonnaie Cigarren Safije 
und Etuit Reife- Brief und Wechſeltaſchen, 

lenmi mit und ohne Spielwerk, von 1 10 50 u bie 

śą, 0. Rbl. pr. Stück,, 

ne und Her rn⸗ Necessaire, . 

Herrn Wäſche ,, 1 i 

Einſätze zu Hemden 
Kragen und Mancheten, 
Wachsleinwand, Cerate, e si. Grii 
Spielkaſten, Spiel dofen Leierkaſten, ERZE 
Pͤlattirte⸗Waaren von Fraget (zu abrifprei jen) 
Schmuckſachen für Damen, 5 
a Ledergürtel neueſter Fagunn A 
.. Samoware, Wiener⸗ Kaffeemaschinen , i 
Kinder⸗Spielzeug und Puppen sin: großer Auswahl 15 

viele andere moderne, und feine zu Weihnachtege e- 

nd Alt eutfprechenne Galanterie< und Wios 


Für Naucher | 


kann direkt aus dem Walde durch den Gefertigten, welcher Beftel- ` gelagert chen ang den rennommirteſten Fabriken. 


empfehlt! in großer Auswahl zu billigsten Preiſen die 


„ Galauteriec 
. Baaren: eee 


RL 55 


In 7 K K VA BIL em fehle 


Bei Entnahme von mindeftend: 25/1 50% B berpſiche. 
mich Bier in jedes Haus abzustellen. Auch ee zun b.wor⸗ 
ers Ga mein 1 EART: 


— — — 2 —— —— 


von e, Rum s, Aracs ‚Weinen, ostrych, Meth, 
Essig 16 16.20 > 
F. Meyer. D 


"Gereinigte Gedärme 
find für Wurſtmacher beſtändig vorräthig bi 
Prachinski. BAR 
Zu dem bevorſtehenden Wel hnachtsfeſte, empfehle ich eine 
neben eingetroffene große Sendung der neuesten und oai ; 


= Woll⸗ Galanterie⸗ 1 


Um geneigten Bufpiuch bittet 
Dennhard 
Petrok. Straſſe Nr. 524 ; 
ſchrügüber der Apotheke des Hr. Kuźnieki. 


Bijouterie- -Waaren 


— 


in ſchönſter großer Auswahl, empfiehlt 


elix Rzewuski | 
Mittel (Brzeziner) AR vis a vis 
vom Friſeur⸗Geſchäft des A a | 


Sarge 


in großer Auswahl empfiehlt u 
Johami meter Pm. 
Naprot Straße Nr. 1320. 


Geruckt bei J. Petersilge 


